
5. Materialeigenschaften des Alig-
ners (Steifigkeit und Elastizi -
tät), der in Kontakt mit dem
Pad steht

6. Vorhandensein einer Ausspa-
rung in der Schiene, im Bereich
des entsprechenden Pads

7. Betrag der Normalkraft, die
vom Aligner auf das Pad aus-
geübt wird

8. Speichel oder Feuchtigkeit zwi-
schen den Kontaktflächen von
Friction Pad und Aligner-Innen-
seite

Große extrusive Zahnbewegun-
gen sollten nicht mit Friction
Pads geplant werden. Vertikale
Bewegungen können jedoch ver-
stärkt werden, indem Friction
Pads sowohl auf der bukkalen
als auch auf der lingualen Zahn-
oberfläche platziert werden, was

in einem höheren Halt des Alig-
ners resultiert. In solchen Fällen
sollten die Aligner über entspre-
chende Aussparungen verfügen,
um die Pads zu umschließen. 
Die Dicke der Friction Pads ist 
direkt proportional zum Ausmaß
der Retention, die generiert wer-
den kann. Aus ästhetischen Grün-
den ist es jedoch sinnvoll, eine
Dicke von 0,5mm nicht zu über-
steigen. Darüber hinausgehen
können dennoch Friction Pads,
welche auf der lingualen Seite
platziert sind. 
Die genaue Textur der Friction
Pads sollte anhand der gewünsch-
ten Zahnbewegung gewählt wer-
den. Im Allgemeinen haben sich
einige wenige Strukturmuster als
besonders effektiv erwiesen und
werden deshalb für die meisten
Bewegungen empfohlen. 
Eine höhere Steifigkeit des Alig-
ners resultiert in einer höheren
Normalkraft durch den Aligner
auf das Pad. Dies trifft für solche
Aligner zu, die über keine Aus-
sparung verfügen, da hier der
Aligner durch das Friction Pad
deflektiert wird. 
Die zuvor veröffentlichten, ex-
perimentellen Ergebnisse ba-
sierten auf Testbedingungen in
einem Labor. Es liegt jedoch
nahe, dass das Vorhandensein
von Speichel und Feuchtigkeit

im Mund unter somit reellen
Bedingungen die Reibung
reduzieren würde. Da die
Ergebnisse einen statistisch
signifikanten Unterschied
zwischen Alignern mit und

ohne Friction Pads in der Kraft
zeigten, die nötig war, um den

Aligner abzuziehen, kann man
sicher davon ausgehen, dass

dieser Unterschied unter re -
ellen Bedingungen weiter-
hin bestehen würde, sodass
ähnliche Ergebnisse zu er-
warten wären. 
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Friction Pads – Klinische Handhabung

A. Ahnfeldt GmbH
Marienhütte 15 · 57080 Siegen
Telefon: 0271 - 31 460-0
info@promedia-med.de
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OrthoLox Snap-in 
Kopplung für

P Molarendistalisierung
P Molarenmesialisierung
P Gaumennahterweiterung
P Ex-/intrusion
P Retention

SmartJet, die smarte Lösung für 
Mesialisation und Distalisation 
mit dem gleichen Gerät.

P Laborleistung im Eigenlabor
P Kurze Stuhlzeiten
P Compliance unabhängig

OrthoLox und SmartJet bieten neue Optionen für 
viele Aufgabenstellungen in der skelettalen kiefer-
orthopädischen Verankerung.

OrthoLox Snap-in Kopplung fü

ANZEIGE

Abb. 2: iSetup (iPad Version) mit Darstellung einiger Friction Pads. – Abb. 3a, b: Vorgefertigte Friction Pads in der ersten Tagschiene. – Abb. 4: Silikonübertragungsschiene

mit Friction Pads.

Abb. 1: Verwendung des orthocaps® Portals zur Behandlungsplanung mit Friction Pads.
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Abb. 3a Abb. 3b

Abb. 4

Abb. 2



Digitaler Workflow

Zum Planen der Behandlung mit
Friction Pads wird das orthocaps®

Portal Funktionen bieten, welche
bei der Übermittlung eines neuen
Falls die Auswahl und Platzie-
rung von Friction Pads je nach
geplanter Behandlung ermögli -
chen werden.
Zwei Wochen nach der Übermitt-
lung des Falls wird eine 3-D-Si-
mulation der Behandlung auf das
Portal hochgeladen, welche der
Behandler über seinen Account
einsehen kann. Diese zeigt deut-

lich die Zähne an, auf denen die
Friction Pads platziert werden
müssen (Bonding). 
Hierdurch wird nicht nur dem
Behandler die Möglichkeit ge -
geben, seinen Behandlungsplan
zu überprüfen, sondern auch ein
Hilfsmittel geliefert, um Patien-
ten über die Behandlung aufzu-
klären. Seit dem 1. November steht
auch eine Version des iSetups für
Tablet-PCs zur Verfügung. Diese
kann mithilfe einer kostenlosen
App geöffnet werden. 

Klinisches Management

Die Friction Pads werden dem Be-
handler mit dem ersten Satz an
orthocaps® Schienen geliefert und
sind mittels indirektem Bonding
zu applizieren. Die Pads sind prä-
formiert und in der ersten Tag -
schiene platziert, die der Patient
erhält. Die präformierten Friction
Pads können ebenfalls in einer
Übertragungsschiene versandt
werden. Dies ermöglicht dem Be-
handler, Pads im Laufe der Be-
handlung zu ersetzen, falls diese
sich lösen sollten. Abbildung 4
zeigt eine Silikonübertragungs-
schiene mit Friction Pads. Das
Bonding erfolgt nach demselben
Prinzip wie für herkömmliche
Attachments (Abb. 5 bis 7).

Arten von Friction Pads

Wie bereits erläutert, hängt die
Struktur der Pads von der ge-
wünschten Bewegung des ent-
sprechenden Zahnes ab. 
Abbildung 11 zeigt verschie-
dene Texturen für Pads, die
mittels CAD-Software erstellt
wurden.
Die Modifikation eines Fric-
tion Pads zur verbesserten Ex-
trusion des Eckzahns ist in Ab-
bildung 12 dargestellt. Diese
Variante verursacht eine höhe -
re mechanische Retention des
Aligners, um die Extrusion zu
ermöglichen.
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DENTA BONDING Set

• Lichthärtender Kleber (Paste)
• Einkomponenten-Kleber für die KFO
• Optimal für Metall- und Keramik      
  brackets

e-mail: info@teledenta.com 

TeleDenta GmbH      Tel: 0371 4330209
Hainstraße 108      Fax: 0371 43318363
09130 Chemnitz      www.teledenta.com

DENTA BONDING Primer

DENTA BONDING  Kleber 

ANZEIGE

Abb. 5: Für das Bonding vorbereitete (angeätzte) Zähne. – Abb. 6: Eingesetzte Tagschiene zum Kleben der 

Friction Pads. – Abb. 7: 16 Friction Pads, angebracht im Ober- und Unterkiefer.

Arno Fritz GmbH    Am Gewerbering 7    78570 Mühlheim a. d. Donau
Phone +49 7463 99307 60    info@arno-fritz.com    www.arno-fritz.com

Single Applikation 
Schraubenkopf-Design für 

weniger komplexe Mechanismen

Single Applikation 
Schraubenkopf-Design für 

weniger komplexe Mechanismen

Multiple Applikation 
Schraubenkopf-Design für 
komplexe Mechanismen

STANDARD
HOOK

QUATTRO

Selbstbohrende  
Mini-Anker-SchraubenLOMAS

ANZEIGE

Abb. 8: Patient mit der ersten Schiene. – Abb. 9: Patient vor der Behandlung. – Abb. 10: Patient am Tag der 

Entfernung der Pads.

Abb. 5

Abb. 6

Abb. 7

Abb. 8

Abb. 9

Abb. 10

ANZEIGE



Vergleich zu herkömm-
lichen Attachments

Patienten entscheiden sich vor
allem aus einem Grund für eine
Alignerbehandlung: Sie wün-
schen eine ästhetische Behand-
lung, bei der keine Brackets
oder ähnliche Strukturen sicht-
bar sind. Es ist jedoch in fast al-
len Fällen notwendig, Attach-

ments einzusetzen, um den Halt
der Schienen und so die Kon-
trolle der geplanten Bewegun-
gen zu erhöhen. Friction Pads
vereinen diese beiden Aspekte,
indem sie die Retentionsfähig-
keit und den Halt der Schienen
verbessern, dabei aber weni-
ger sichtbar und somit ästheti-
scher für Patienten sind. Abbil-
dungen 13 zeigt einen Vergleich
zwischen Attachments und Fric-
tion Pads.

Fazit

Die mechanischen Einschränkun-
gen von Schienen im Vergleich zu
Brackets können gelöst und zu-
friedenstellende kieferorthopä-
dische Zahnbewegungen auch in
komplexen Fällen erreicht wer-
den, sofern folgende Bedingun-
gen gegeben sind:

1. Kenntnis der Einschränkun-
gen der mechanischen Wir-
kung von Schienen

2. Verwendung von Auxilliaries
(Zusatzapparatur) in Kombi-
nation mit Schienen

3. Verwendung elastischer ther-
moplastischer Materialien,
um eine permanente Defor-
mation der Schiene zu ver-
hindern und eine dauerhaft
optimale Kraftapplikation zu
gewährleisten

4. Präzise Erfassung und Repro-
duktion der Zahnzwischen-
räume in den digitalen Scans,
sodass die Schienen über 
maximalen Halt und Zahn -
kon takt verfügen

5. Hochdruck-Tiefziehtechni-
ken für bessere Adaptation
und Halt der Schienen

6. Sinnvolles Planen der Be-
handlung (Festlegen der Aus-
maße der Zahnbewegungen
pro Behandlungsschritt)

7. Verwendung und Platzierung
adäquater Attachments oder
Friction Pads, um den Halt der
Aligner zu erhöhen

8. Ausreichende Erfahrung des
Behandlers und Fähigkeit,
Probleme im Behandlungs-
verlauf festzustellen

9. Unterteilung der Behandlung
in Phasen mit Evaluation (vir-
tuelle Überlagerung und Ab-
weichungsanalyse) des Be-
handlungsfortschritts in fest-
gelegten Intervallen

10. Patientencompliance.

Mit zunehmender Nachfrage
und Notwendigkeit ästhetischer
kieferorthopädischer Behand-
lungen haben Aligner einen fes -
ten Platz im kieferortho pä di -
schen Behandlungsspektrum
erlangt. 
Die Nachteile, die sich aus der
Eigenschaft einer herausnehm-
baren Apparatur im Vergleich
zur festen ergeben, stellen je-
doch einige Herausforderun-
gen dar. Das orthocaps® Sys-
tem bietet Ansätze und Lösun-
gen zur Verbesserung der Wirk-
samkeit von Alignern. 
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Wie groß ist der Friktions-
unterschied zwischen einem
konventionellen Attachment
und einem Friction Pad?
Das ist zunächst schwierig zu
sagen, da Attachments eher ei -
ne mechanische Retention als
eine Friktion bieten. Im vorheri-
gen Artikel wurden bereits Ex-
perimente beschrieben, bei de-
nen der Halt von Schienen mit
Friction Pads zu Schienen ohne
Friction Pads verglichen wurde.
Wir planen eine neue Reihe von
Experimenten, bei denen die
Kräfte gemessen werden sollen,
die benötigt werden, um einen
Aligner mit Friction Pads von
einem Modell zu lösen, im Ver-
gleich zu einem Aligner mit At-
tachments. Die Ergebnisse wer-
den wir dann veröffentlichen,
sobald sie verfügbar sind.   

Ist der therapeutische Nut-
zen im gleichen Maße verbes-
sert wie die Friktion erhöht ist?
Ja, da mehr Friktion bedeutet,
dass weniger Kraft bei der

Übertragung zwischen Alig-
ner und Zahn verloren geht.
Die Kontrolle bzw. Genauig-
keit der Zahnbewegungen sind
ebenfalls höher, da die Bewe-
gungen entlang der sechs Frei-
heitsgrade effizienter erfolgen.

Erschweren die großflä-
chigen Friction Pads nicht
die Mundhygiene am Gingi-
vasaum?
Da die Pads relativ dünn sind,
ist der Zahnhalteapparat nicht
gefährdet. Es besteht jedoch
die Möglichkeit der Entfär-
bung der Pads bei Patienten
mit unzureichender Mundhy-
giene. Solche Patienten wei-
sen dies jedoch oft auch bei
herkömmlichen Attachments
auf, sowie eine Verfärbung der
Schienen. Deshalb ist es sehr
wichtig, eine gute Mundhy-
giene zu betonen. Die Patien-
ten sollten außerdem infor-
miert werden, dass Rauchen
zu einer Verfärbung führen
kann.

„Höhere Kontrolle 
und Genauigkeit der

Zahnbewegung“
Dr. Wajeeh Khan im KN-Kurzinterview.

Abb.13a, b: Ein Patient mit fünf Standardattachments (a) im Vergleich zu einem Patienten mit fünf Friction

Pads (b). 

Abb. 11a, b: Verschiedene Texturen für Pads. – Abb. 12: Modifiziertes Friction Pad auf dem Eckzahn mit hori-

zontalem Stufenmuster für zusätzliche mechanische Retention zur Extrusion.

Abb. 11a

Abb. 11b

Abb. 12
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